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»Thomas
Schöffler gehört zu

den aufstrebenden Renn-
fahrern Deutschlands. Fokussiert,
jung und talentiert.« So beschreibt
Emilio Radaelli, Teambesitzer von
Audi Sport Italia, den 20 Jahre alten
Singener, der dieses Jahr für Pros-
peria C. Abt Racing in den GT-Mas-
ters mit einem 560 PS starken Audi
R8 LMS Ultra an den Start geht.
2001, im Alter von sieben Jahren,
entflammte Schöfflers Liebe zum
Motorsport auf der Hallenkartbahn
in Singen. In den folgenden Jahren
legte er eine beispiellose Karriere
hin, fuhr 2011 zum ersten Mal in
einem Rennwagen für VW Motor-
sport, im VW Scirocco R, und konnte
sich hier zwei Siege in der Rookie-
wertung sowie fünf weitere Podi-
umsplätze sichern.
2012 setzte sich Thomas Schöffler
erstmals ans Steuer des Audi RS5,

an dessen Entwicklungsphase er
selbst beteiligt war, für das Team
MTM-Motorsport in der Internatio-
nal Superstars Series. Bereits in sei-
ner Debütsaison holte er den
zweiten Platz in der Rookiewertung
und beeindruckte damit sein Team
und seine Unterstützer. 2013 unter-
strich der 20-Jährige dann seine be-
ständig guten Leistungen und
wurde mit dem Sieg der Gesamt-
wertung belohnt. »Der Start in der
Superstar-Serie 2012 war für mich
schon ein riesiger Schritt, der Sieg
in der Gesamtwertung im Jahr da-
rauf war natürlich der bisher größte
Erfolg für mich. 
Ohne meine Eltern und meine

Sponsoren, zu denen auch das re-
gionale Unternehmen Rundel Mine-
ralöle aus Singen gehört, könnte ich
heute allerhöchstens Fahrrad fah-
ren«, betonte Schöffler. Eine Saison
in der GT-Masters-Serie kostet rund
250.000 Euro. Dies sei, so Schöffler,
von seinem privaten Budget nicht
zu leisten. Deshalb ist er seinen
Sponsoren besonders dankbar. Das
Zwischenmenschliche ist ihm sehr
wichtig.« Viel Geld, erklärte Thomas
Schöffler, verdiene er bisher mit
dem Rennfahren jedoch nicht, aber
die Kosten der Saison und des
Equipments seien gedeckt. 
Ohnehin geht es Schöffler nicht
darum, mit den Rennsport reich zu

werden, sondern viel mehr um den
Spaß an der Sache und um Erfolge
zu kämpfen. Dafür investiert er bis
zu 200 Tagen pro Jahr für seine Lei-
denschaft Motorsport. 15 Stunden
Fitness pro Woche sind da keine
Ausnahme. »In solchen Rennserien
zu fahren ist eine einmalige Chance
für mich, die nicht jeder bekommt.
Deshalb ist es mein Ziel, immer 110
Prozent zu geben. Das bin ich mei-
nen Sponsoren, meinem Team und
vor allem meinen Eltern, die immer
wenn es möglich ist an der Renn-
strecke sind, schuldig«, erklärt Tho-
mas Schöffler seine Aufopferung für
den Sport. In der kommenden Sai-
son möchte Schöffler an den Erfolg

des Vorjahres anknüpfen. Das erste
Rennen der GT-Masters findet am
Sonntag, 27. April, in Oschersleben
statt und wird auf Kabel1 live über-
tragen. 
Auf der Kartbahn in Singen erinnert
sich Thomas Schöffler an seine An-
fänge im Go-Kart.

ERFOLGREICHSTER MOTORSPORTLER SÜDDEUTSCHLANDS
Singener Thomas Schöffler rast von Erfolg zu Erfolg

2013 gewann der 20-jährige Singener die Meisterschaft.

Thomas Schöffler wurde vom ADAC zum erfolgreichsten Motorsportler Süd-
deutschlands gewählt.
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Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,6; außerorts 4,7; kombiniert 5,4. CO2-Emis  sion in g/km: 128.  

(Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG.)

*  Preis gilt für einen Civic Tourer 1.8 Comfort. Abb. zeigt Sonderausstattung. Angebot gültig für Privatkunden bis 31.03.2014.

19.990,–* €
Einführungsangebot

Auto Stop (Start-Stop-Funktion bei Schaltgetriebe)
Klimaautomatik
LED Tagfahrlicht
Multiinformationsdisplay i-MID

Der Civic Tourer 1.8 Comfort serienmäßig mit:

Größe zeigen. 
Der neue Civic Tourer.

Weitere Informationen bei uns oder unter www.honda.de.

Mit dem größten Kofferraum seiner Klasse! Jetzt Testfahrt vereinbaren.

Sitzkonzept Magic Seats
Radio mit CD-Spieler (MP3-fähig)
Zentralverriegelung fernbedienbar
u.v.m.

Jetzt Probe fahren: bei Honda Fugel

1) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers inkl. Fracht. 2) Gegenüber der UPE. 

Autohaus A. Schönenberger GmbH - Opel PKW und Nutzfahrzeug Verträgshändler für 
Verkauf und Service in der Region

Steißlingen · Industriestraße 14 · Tel. 07738 / 9 2600
Radolfzell · Gewerbestraße 20 · Tel. 07732/ 92800

www.opel-schoenenberger.de

z.B. Opel Corsa „Spring“ 3-türig, 
1.2 mit 51 kW/70 PS, Tageszulas-
sung 50 km, schwarz metallic, 
Klimaanlage, Radio CD MP3, 
elektrische Außenspiegel, getön-
te Scheiben, ESP, ABS, Servolen-
kung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, 
innerorts/außerorts/komb./CO2-

klasse: 7,2/4,5/5,5/129/D.

UPE1 € 14.200,-
Jetzt €  9.650,-
Sie sparen2 €  4.550-

z.B. Opel Astra „Spring“, 1.4 mit 
103 kW/140 PS, Vorführwagen 
2.900 km, powerrot, Klimaanlage, 
Radio CD 400, LM-Felgen, Brillant-
Lackierung, getönte Scheiben, 
Tempomat, Lederlenkrad, elektr. 
Fensterheber/Außenspiegel  u.v.m.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, 
innerorts/außerorts/komb./CO2-

klasse: 7,6/4,8/5,8/137/C.

UPE1 € 23.320,-
Jetzt €  16.890,-
Sie sparen2 €  6.430-

z.B. Opel Meriva „Spring“, 1.4 mit 
88 kW/120 PS, Tageszulassung 50 
km, casablancaweiß, Parkpilot, 
Sitz-/Lenkradheizung, Klimaauto-
matik, Tempomat, Radio CD 400, 
Lederlenkrad, getönte Scheiben, 
Flex-Sitz-System u.v.m.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, 
innerorts/außerorts/komb./CO2-

klasse: 7,8/4,8/5,9/139/C.

UPE1 € 21.260,-
Jetzt €  17.990,-
Sie sparen2 €  3.270-

TRAUMAUTOS ZU 
TRAUMPREISEN!

JETZT MIT SCHÖNENBERGER TRÄUME ERFÜLLEN

Inzahlungnahme Ihres Gebrauchten zu TOP-Konditionen!

Abbildung kann 
Sonderausstattung 
enthalten.

BIS€ 6.430,-
PREISVORTEIL!2

MIT EXKLUSIV-AUSSTATTUNG!

Autohaus Hensle
 0 74 63 / 2 18

Junge Sterne. Die besten Gebrauchten.

Bis
zu

1.500,– € Inzahlungnahmebonus!



Mercedes Benz
A 180 BE Urban (13972)

Erstzulassung: 04.10.2012
Laufleistung: 26.000 km

Sonderausstattung:
Radio Audio 20 CD,
LM-Räder 10-SpeichenDesign 17”, 
aktiver Park-Assistent inkl. PARKTRONIC,
Sitzheizung Vordersitze,
Klimaanlage, u.v.m.

18.950,– €

Mercedes Benz
SLK 200 BE (14758)

Erstzulassung: 24.05.2012
Laufleistung: 10.300 km

Sonderausstattung:
LMR MehrspeichenDesign 17”, 
AIRSCARF-Kopfraumheizung, 
Automatikgetriebe 7G-Tronic,
PARKTRONIC inkl. Parkführung, 
Panorama-Glasdach u.v.m.

31.950,– €

Mercedes Benz
B 180 BE Sportpaket (14919)

Erstzulassung: 10.08.2012
Laufleistung: 8.100 km

Sonderausstattung: 
LMR 5-SpeichenDesign 17”, 
Becker MAP PILOT Vorrüstung, 
Radio Audio 20 CD,  
Sitzkomfort-Paket, 
Klimatisierungsautomatik u.v.m.

18.950,– €

Mercedes Benz
GLK 220 CDI 4-Matic (15810)

Erstzulassung: 29.04.2013
Laufleistung: 27.600 km

Sonderausstattung: 
Chrom-Paket Exterieur,
Becker MAP PILOT Navigation,
Getriebe automatisch 7-Gang,
Außenspiegel li. u. re. el. heranklappbar,
EASY-PACK-Heckklappe,
Radio Audio 20 inkl. CD-Wechsler u.v.m.

38.950,– €

Mercedes Benz
C 180 BE Coupé AMG (15825)

Erstzulassung: 03.12.2012
Laufleistung: 11.500 km

Sonderausstattung: 
LMR 5-Doppelspeichen Design 17’’,
Radio Audio 20 inkl. CD-Wechsler,
Getriebe automatisch 7-Gang, 
PARKTRONIC inkl. Parkführung u.v.m.

27.950,– €

Mercedes Benz E 220 
CDI BE Cabrio AMG (15916)

Erstzulassung: 23.11.2012
Laufleistung: 12.000 km

Sonderausstattung: 
PARKTRONIC inkl. Parkführung, 
AIRCAP Windschott für Cabriolet, 
AIRSCARF-Kopfraumheizung, 
7G-TRONIC PLUS, 
intelligent Light System mit BI-Xenon RV
u.v.m.

39.950,– €

Bis zu 1.500,– € Inzahlungnahmebonus!1

Junge Sterne. Die besten Gebrauchten.

Jetzt auf eine C- oder E-Klasse als Jungen Stern umsteigen und unseren
attraktiven Inzahlungnahmebonus von 1.500,– € sichern.

Profitieren Sie von:
• 24 Monate Fahrzeuggarantie2

• 12 Monate Mobilitätsgarantie2

• HU/AU-Siegel jünger als 3 Monate
• Wartungsflexibilität für 6 Monate

(7.500 km)
• 10 Tage Umtauschrecht
• u.v.m.

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart. 1 Aktion gültig vom 01.02. – 30.06.2014 für ausgewählte Junge Sterne der C-Klasse Limousine, des T-Modells und des Coupés, der E-Klasse Limousine und
des T-Modells, Inzahlungnahmebonus gemäß der Richtlinien der Mercedes-Benz-Gebrauchtwagen-Inzahlungnahme. 2 Die Garantiebedingungen finden Sie im Internet unter www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Gebrauchtwagen-Hotline

07731/8201-577

MI., 26. März 2014



Ein Star des Volkswagen-
Museums in Wolfsburg ist

der einemillionste Käfer aus
dem Jahr 1955. swb-Bild: pr

MI., 26. März 2014

Ein »Gib-mächtig-Gummi-Gefühl«
im noblen Ambiente ermöglichen
»KTM«-Autos, die einen schnittigen
Reifen auf den Asphalt legen. Vier
Modelle des flotten Flitzers, der
einen gepflegten Geschwindigkeits-
rausch auch ohne Dach ermöglicht,
gibt es laut Steven Koppenhöfer,
Verkaufsberater bei »BMW Auer«
im Gewerbegebiet »Blumhof« zwi-
schen Stockach und Ludwigshafen. 
In das »Street Modell« mit kernigen
240 PS wurden viele Kunststoffteile
mit eingearbeitet, der Typ »Club-
sport« ist dagegen eine Art Sebas-
tian-Vettel-Variante mit einem
Rennsport-Equipment als Ergän-
zung zu den rasanten 240 PS. 
Das »R-Modell« ist ein Renner –
mehr Leistung und 300 PS. Und es
gibt noch einen vierten Typus, weiß

der Experte: Der »GT« ist seit einem
Jahr auf dem Markt und setzt auf
Beschleunigung statt auf Höchstge-
schwindigkeit. Er geht mit seinen
285 PS richtig gut ab. Dazu sind die
rasanten Vier »Fliegengewichte«
mit schlappen 780 Kilo Gewicht.
Das macht gerade einmal die Hälfte
eines gewöhnlichen Autos aus und
sorgt für ein schnelles Fahren.
Doch diese schnelle Freiheit hat
ihren Preis. Neuwagen kosten
60.000 bis 120.000 Euro, für Ge-
brauchte müssen zwischen 40.000
bis 60.000 Euro hingelegt werden.
Viele »KTM«-Liebhaber, so weiß
Steven Koppenhöfer, benutzen die
feschen Fahrzeuge als Zweit- oder
Drittwagen. Oft dienen die heißen
vierrädrigen Öfen als Ersatz für die
heißen zweirädrigen Öfen: Viele

Käufer fahren sie statt des Motor-
rads, weil sie dem Sicherheitsaspekt
mehr Gewicht beimessen und die
Gefahren minimieren wollen. Alle
»KTM«-Modelle, so betont der Ex-
perte, haben aber eine Straßenzu-
lassung und können im ganz
gewöhnlichen Straßenverkehr ge-
fahren werden. 

»KTM«-Autos legen einen flotten Reifen auf den Asphalt. swb-Bild: BMW Auer

SPEED IM NOBLEN AMBIENTE
KTM-Modelle mit elegantem Gasgeben

JETZT ERLEBEN – BEI IHREM AUTOHAUS HENSLE

. . .
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TWIZY... 

im Autohaus Gulde

                        Der OPEL CASCADA
Jetzt Probefahren. 

HERBIE UND SEINE BRÜDER
Luftgekühlte Legenden im VW-Museum

Größtes E-Bike-Center Süddeutschlands

� � � � �

stroppa
Fahrradhaus

Singen · Friedinger Straße 1–3 · 0 77 31-4 13 10

www.stroppa.de 
 kostenlose 
Parkplätze 
direkt vor 
dem Haus

P

– Tolle Jubiläumsangebote
– Über 500 E-Bikes auf 800 m2 zur Auswahl
– Auslaufmodelle 2013 stark reduziert!
– Meisterwerkstatt

Kommen Sie
zur Probefahrt

vorbei !

Auslaufmodelle 2013

zu Jubiläumspreisen !

Centurion E-CO EQ 408
Komfort E-Bike der Premiumklasse
Bosch Mittelmotor 250 W 50 Nm, Batterie 400 WH, Zentraldisplay,
hydr. Bremsen, 8-Gang Shimano Schaltung, 
auch als Herren-Modell

statt € 3.095,–
Jubiläumspreis
€ 2.245,–

Sie sparen € 850,–

Wer immer mal in die Gegend von
Hannover kommt oder gar nach
Wolfsburg, um dort zum Beispiel ab-
zuholen, dem sei der Besuch des VW-
Museums wärmstens empfohlen.
Denn dort gibt es eine ganz beson-
dere Geschichte des Automobils zu
erleben. Die Marke, die eben einst
für den »Volkswagen« erst geschaf-
fen wurde, und die mit dem »Käfer«
sozusagen eine Legende für Jeder-
mann erschaffen hat, lässt dort viele
große Augenblicke der Automobilge-
schichte Revue passieren, mit denen
VW auch ganz neue Kapitel bei der
Mobilisierung der Menschheit aufge-
schlagen hat. Fünf Themeninseln
stellen den Beitrag von Volkswagen
dar, nicht nur zur Industriekultur:
»Kumpel Käfer«, »Generation Golf«,
»die großen Luftgekühlten von
Volkswagen«, »Volkswagen Trans-
porter – von Nutzen bis Luxus« und
»Futurum Volkswagen« belegen

Lifestyle und Zeitgeist im Wandel der
Jahrzehnte. Kuriose Unikate des Mu-
seums sind unter anderem der Film-
star Herbie, ein aus Korbgeflecht
gestalteter Käfer oder der soge-
nannte See-Golf auf hydraulischen
Pontons. Symbolhaft für das Thema
Neuerung, unter dem ja vor über 30
Jahren auch die wassergekühlten
Volkswagen standen, werden Stu-
dien und Prototypen, mit denen VW
den Publikumsgeschmack testete,
gezeigt. Immer wieder bestaunt wird
dabei ein Auto, das ganz besondere
Geschichte geschrieben hat. Es ist
der einemillionste Käfer aus dem
Jahr 1955. Seine Stoßtstangen glit-
zern vor Kristallen, so bedeutend
war dieses Produktionsmarkt. Denn
der Käfer war nach dem Ford T Mo-
dell erst das zweite Auto. das diese
Marke erreicht hatte.
Mehr zum Museum gibt es unter
http://automuseum.volkswagen.de/



Seit dem letzten September ist der
neue Toyota Auris Touring Sports
Hybrid auf dem deutschen Markt zu
haben und schon ein Stück Firmen-
geschichte geschrieben. Es hat noch
nie ein Hybridmodell bei uns gege-
ben, bei dem die Nachfrage nach
der energiesparenden Technik so
deutlich im Vordergrund stand«, ist
Markus Bach vom Autohaus Bach
beeindruckt. Die Zahlen sind tat-
sächlich imposant: »Mehr als 70
Prozent der Kunden, die nach dem
Auris Touring bei uns nachfragen,
wollen das Hybridmodell haben.«
Und das ist Rekord: bei den anderen
Hybridmodellen des großen Vorrei-
ters dieser Technik in Serienproduk-
tion geht die Nachfrage auch weiter
nach oben, aber nicht ganz so mar-
kant: bei der Auris Limousine liegt
er bei 30 Prozent, beim Yaris bei

etwa 25 Prozent, und beim Prius,
den es ja nur als Hybridmodell gibt,
wird für technikaffine Kunden das

Plug-In-Modell immer interessanter,
das per Elektromotor rund 25 Kilo-
meter zurücklegen kann.

JE MEHR STADT, DESTO BESSER SPAREN
Der neue Toyota Auris Touring Hybrid ist ein besonderer Renner

MI., 26. März 2014

Die Vorzüge des neuen Auris Tou-
ring Sports Hybrid sind natürlich
auch Argument genug. »Die An-
schaffungskosten im Vergleich zum
Dieselmodell sind praktisch gleich«,
betont Markus Bach. Und je mehr
in der Stadt gefahren wird, um so
stärker kann das Sparpotenzial um-
welt- und geldbeutelschonend aus-
genutzt werden. »Das Fahrzeug

Breite Käuferschicht

Die Hybridmodelle von Toyota sind
inzwischen längst das »Auto für
alle« geworden. »Am Anfang waren
beim Prius noch Lehrer oder Inge-
nieure die Pioniere, jetzt gehen die
Kunden durch alle Schichten der Ge-

sellschaft. Junge Familien fahren
das Auto ebenso gerne wie Senio-
ren, die ein Auto mit Platz haben
wollen. Und alle sind von der spa-
renden Technik nachhaltig begeis-
tert.

Sportlicher
Doppelpack

Das »Sports« im Modellnamen des
Kombis ist keineswegs Dekoration.
Mit einem sehr sparsamen VVTi-
Benzinmotor bringt zusammen mit
dem Elektromotor 100 kW (136 PS)
auf die Straße. Das Auto kann mit
11,2 Sekunden bis zur 100er-Marke
durchaus als spurtstark gesehen
werden. Vor allem an der Ampel
lässt es viele andere Modelle locker
hinter sich. Das überzeugt auch
Skeptiker bei einer Probefahrt im
Handumdrehen, weiß Markus Bach
aus Erfahrung. Der Elektromotor
kann auch für kurze Strecken auf
Solobetrieb eingestellt werden.

braucht im Mix rund 4 Liter Benzin
auf 100 Kilometer, und in der Stadt
durch die Unterstützung des Elek-
tromotors nicht spürbar mehr als
über Land.« 
Nur wer die meiste Zeit auf der
Landstraße oder Autobahn über
lange Strecken unterwegs ist, ist
noch mit einem Diesel besser bera-
ten.

Sparen ohne Mehrkosten



»Sobald die Temperaturen steigen,
sollten sich Autofahrer Zeit für eine
Generalreinigung ihres Wagens
nehmen«, rät Frank Mauelshagen,
Kfz-Experte von ERGO. Vor allem
Streusalz greift den Lack an und
muss daher möglichst zeitnah ent-
fernt werden. Bevor es in die
Waschstraße geht, empfiehlt sich
eine gründliche Hochdruckreini-
gung: »Dabei werden die gröbsten
Schmutzpartikel weggespült, die in
der Waschanlage sonst wie Schmir-
gelpapier wirken und Kratzer im
Lack hinterlassen können«, erklärt
Frank Mauelshagen. In vielen Anla-
gen gibt es auch spezielle Wasch-
programme für den Unterboden, wo
sich oft hartnäckige Salzreste ver-
stecken. Danach sollten Halter mit
Schwamm und milder Seifenlauge
noch selbst Hand anlegen – an Tür-
rahmen, Spiegeln sowie den Innen-

flanken von Kofferraum und Motor-
haube. Jetzt sind auch kleinere
Schäden am Lack gut sichtbar, die
sich zum Beispiel mit einem Lack-
stift ausbessern lassen. Werden sie
übersehen, drohen Rostflecken.
Dazu der Tipp des Kfz-Experten:
»Verlassen Sie sich bei der Farbe
besser nicht auf Ihr Augenmaß, son-
dern verwenden Sie einen Lackstift
nach dem vom Hersteller angegebe-
nen Farbcode. Diesen finden Sie in
der Regel auf einem Aufkleber im
Motorraum oder im Türholm.« Auch
die Scheiben bedürfen einer sorgfäl-
tigen Reinigung, und zwar von
innen und von außen. Autofahrer
tun zudem gut daran, einen Blick
auf den Zustand der Scheibenwi-
scher zu werfen: Sind sie rissig oder
schmieren, ist es an der Zeit, sie
auszuwechseln. »Schließlich brau-
chen auch die Bodenbeläge von Zeit

zu Zeit eine gründliche Reinigung.
Sind sie feucht und klamm, hilft Zei-
tungspapier beim Trocknen«, rät
Frank Mauelshagen. Bei der Gele-
genheit sollte auch gleich unnötiger
Ballast ausgeladen, abmontiert und
im Keller verstaut werden, zum Bei-
spiel Schneeketten oder Skiträger.
Beides erhöht den Benzinverbrauch
– ebenso wie das Fahren mit
Winterreifen bei steigenden Tempe-
raturen: »Der Umstieg auf Sommer-
reifen sollte erfolgen, wenn die
Temperaturen dauerhaft über 7
Grad Celsius liegen! Vor der De-
montage der Reifen ist es ratsam,
den Luftdruck um 0,5 bar zu erhö-
hen. Denn auch eingelagerte Reifen
verlieren langsam an Druck«, so der
Tipp des Kfz-Experten. Deshalb ist
es auch wichtig, den Luftdruck bei
den frisch aufgezogenen Sommer-
reifen zu kontrollieren. 

ES FÜHLT SICH GUT AN
Der Reiz von Cabrio und Motorrad

»Oben ohne« ist schön. Das wissen
Cabrio- und Motorradfahrer schon
lange. Zum ganz besonderen Frei-
heitsgefühl ohne Dach ein Interview
mit Katja Legner von der ADAC-
Pressestelle München. 
WOCHENBLATT: Was macht Ihrer
Erfahrung nach den Reiz beim Ca-
brio- und Motorradfahren aus?
Katja Lenger: Bei dem Motorrad-
fahren ganz klar die Dynamik und
unmittelbare Rückmeldung von
Fahrtwind, Straße, Temperatur, Ge-
rüchen, Vibrationen. Es ist ein Fah-
ren mit allen Sinnen. Das
Cabriofahren öffnet auch den Zu-
gang zu zusätzlichen Eindrücken. Im
Gegensatz zum Motorradfahren
kann ich diese auch ohne Helm ge-
nießen und zeige mich zugleich
weltoffen. Ich komme leichter in

Kontakt, werde weniger als
Fahrzeug und mehr als Per-
son gesehen, und die Kombi-
nation aus Fahrzeug und
Person kommt mehr zur Geltung.
WOCHENBLATT: Gibt es Studien
darüber, welche Menschen beson-
ders zum »Oben-Ohne-Fahren« mit
Cabrios und Motorrädern neigen? 
Katja Legner: Da die meisten Mo-
torradfahrer auch Autofahrer sind
und Cabriofahrer auch häufig »ge-
schlossen« fahren, ist eine klare
Trennung in Gruppen nicht möglich.
Dennoch verbindet diese Gruppen,
das Fahren selbst zu einem Ereignis
machen zu wollen. Es dient also
nicht nur dem Zweck, von einem Ort
zum anderen zu kommen, sondern
wird genutzt, um auch andere Be-
dürfnisse mit der Fahrt ausleben zu

können. Welche Bedürfnisse das im
Einzelfall sind, ist schwer zu erfas-
sen. Das Gefühl, aus der Masse aus-
zubrechen und aufzufallen, lässt
sich allerdings kaum vermeiden, so
dass eine positive Erfahrung damit
bei den Akteuren verbunden sein
wird.
Das vollständige Interview steht
im Internet unter www.wochen-
blatt.net/index.php?id=1712%20_
blank.

Eine ordentliche Duche gehört zum
Start in den Autofrühling einfach
mit dazu. swb-Bild: ergo

MI., 26. März 2014

Opel Mokka „Selection“ 
1.6 ecoFLEX mit 85 kW (115 PS)

Opel Cascada „Edition“ 
1.4 Turbo mit 88 kW (120 PS)

Opel ADAM „Hattrick“ 
1.2 mit 51 kW (70 PS) 5-Gang

 monatlich 149,--   € monatlich 169,--   €  monatlich 99,--   €  

Autohaus Gulde GmbH

www.opel-gulde.de

Abb. zeigen  
Sonderausstattungen.

TRAUMAUTOS ZU
TRAUM-KONDITIONEN.

IST OPEL NOCH SO, WIE SIE DENKEN?

SCHAUEN SIE DOCH MAL NACH!

Der OPEL ADAM Der OPEL MOKKA Der OPEL CASCADA

Widerrufsrecht zu. ches Widerrufsrecht zu.ches Widerrufsrecht zu.

Das beste Auto 2014. Das Allrad-Auto des 
Jahres 2013.

Bestes Produkt des 
Jahres 2013.

Wenn der Fahrtwind schmeichelt: Ohne Dach zu fahren, hat einen besonderen Reiz. swb-Bild: ADAC/Ulf Böhringer

JETZT DEN WINTER WEGGEWASCHEN
Sauber ist das Auto frühlingsfit

Singen

W
ill

kommen im Frühling

78315 Radolfzell · Robert-Gerwig-Straße 2
Tel. 077 32 / 9 97 50 · Fax 077 32 / 9975 99

• 7 Sitze
• Einparkhilfe vo+hi
• Panorama Glasdach
• 36 Monate Garantie

PEUGEOT 5008

Abb. enthält Sonderausstattung.

3-WEGE-FINANZIERUNG 

Nettodarleh nsbetrag: € 14.400,–
effektiver Jahreszins: 0,99 %
Sollzins (gebunden): 0,99 %

€ 193,–
im Monat1

e

*

* Flexibel mit der 3-Wege-Finanzierung. Am Ende der Laufzeit können Sie wählen: 
1. Schlussrate bar ablösen, 2. Ihren PEUGEOT weiter finanzieren oder 3. Ihrem Händler zurückgeben.
Barzahlungspreis: € 18.900,–, Anzahlung: € 4.500,–; mtl. Rate: € 193,–; Schlussrate: € 6.237,–; Ge-
samtbetrag der Teilzahlungen: € 11.373,44; Laufzeit: 60 Monate; Fahrleistung: 15.000 km/Jahr. Ein Fi-
nanzierungsangebot der Santander Consumer Bank für den PEUGEOT 5008 Active 155 THP.

5008 Active 155 THP, schwarz, EZ 06/2012, KM 19.000

peugeot.de



Quo vadis, Maserati? Diese Frage
soll in den kommenden Jahren vor
allem der neue Ghibli beantworten:
Mit Allrad, Diesel und günstigem
Preis soll er neue Zielgruppen er-
schließen. Der Ghibli steht am An-
fang einer groß angelegten
Produktoffensive. Der Ghibli ist ein
Schlüsselmodell, wie es in der 99-
jährigen Geschichte von Maserati
kein Zweites gab: Wenn er funktio-
niert und sich vor allem in Nord-

amerika und Asien gut
verkauft, könnte die

i t a l i e n i s c h e
Marke zehntau-
sende neue
Kunden ge-
winnen – und
eine groß an-

gelegte Produkt-

offensive starten. Bis 2015 soll die
Maserati-Produktion dann von den
2012 gebauten 6.300 Einheiten auf
gut 50.000 Exemplare gesteigert
werden. Mit den historischen Na-
menspaten, dem Maserati Ghibli
von 1967 und der zweiten Auflage
von 1992, hat die neue Limousine
bis auf den Dreizack nur wenig
gemein. Im Modeneser Modelluni-
versum steht er als neues Einstiegs-
modell unter dem neuen
Quattroporte, er ist kleiner, agiler
und günstiger als das Flaggschiff.

Der Motor wird bei Ferrari gebaut.
Das Topmodell – der Maserati Ghi-
bli S Q4 mit Allradantrieb und dem
Sechszylinder-Benziner mit drei Li-
tern Hubraum und 410 PS ist als
Sportlimousine optisch ganz auf
den amerikanischen und asiati-
schen Geschmack zugeschnitten.

MI., 26. März 2014

EIN SICHERER START
So geht das Motorrad gut ab

Für einen sicheren, guten Start in
die Motorradsaison hält der ADAC
verschiedene Tipps parat: Das Mo-
torrad sollte von Staub- oder Kon-
servierungsmittelresten gereinigt
und eine ausreichend befüllte und
geladene Batterie eingebaut wer-
den. Es gilt, den Stand von Motoröl,
Bremsflüssigkeit, Kühlmittel und ge-
gebenenfalls Kardanöl zu messen
und bei Bedarf nachzufüllen! Sollte
eine dieser Betriebsflüssigkeiten seit
dem Einwintern weniger geworden
sein, muss das entsprechende Bau-
teil auf Dichtheit untersucht wer-
den. Die Sicherheit fährt immer mit,
und man sollte seinem Schutzengel
eine Chance geben. Zündkerzen und
Zündkerzenstecker müssen auf
einen festen Sitz hin überprüft und
die Lichtanlage getestet werden.

Auch das Drumherum muss stim-
men. Daher: Die Funktion der elek-
trischen Anlage testen – zum
Beispiel Kill-, Kupplungs- und Sei-
tenständerschalter! Die Antriebs-
kette sollte korrekt gespannt und
geschmiert werden. Wenn‘s brenzlig
wird, sollten die Bremsen funktio-
nieren. Und nicht nur dann. Darum
sollten Bremsbeläge, Bremswir-
kung, Druckpunkt der Bremse und
Freilauf der Räder geprüft werden.
Auch die Armaturen, wie etwa
Bowdenzüge, auf Leichtgängigkeit
checken! Wer zwei Räder statt vier
hat, muss auf diese beiden beson-
ders achten. Das Reifenprofil sollte
mindestens zwei Millimeter betra-
gen. Bei sehr niedrigem Luftdruck
sollten die Reifen auf undichte Stel-
len hin untersucht werden. Falls vor-

handen, Schwimmerkammer des
Vergasers entleeren! Bei Motorrä-
dern mit Vergaser Benzinhahn öff-
nen (meist PRI-Stellung am
Benzinhahn) und frischen Kraftstoff
in den Vergaser laufen lassen. Da-
nach Benzinhahn wieder schließen.
Dann kann es losgehen. Der erste
Start. Beim Starten des Motors ist
die Beleuchtung, wenn mög-
lich, vollständig abzu-
schalten. Motor mit
Choke und ohne
Gas in Betrieb
nehmen und mit
vorerst möglichst
niedriger Drehzahl
kurz laufen lassen! 

NICHT NUR KLEINER BRUDER
Der Maserati Ghibli will Weltauto werden

Maserati will mit dem zweiten
Comeback seines Ghibli global bei
den Autofans Fuß fassen. Emotio-
nen werden auf jeden Fall geweckt.

Das geliebte Bike will gepflegt sein.
swb-Bild: ADAC

www.opel-schoenenberger.d
e

Frühlingsfest
Sa. 12. April 
So. 13. April

Steißlingen · Industriestr. 14 
Autohaus A. Schönenberger GmbH

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.
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bei Renault

IHR ZUSATZVORTEIL: Bis zu 1000 € Urlaubsgeld extra!
FINANZIERUNG: ab 0,99 % effektivem Jahreszins
TOP ANGEBOTE für Ihren Gebrauchten!

€

Preisvorteil: Paris Sondermodelle bis zu 6060,– €Finanzierung: ab 0,99 % effektivem JahreszinsTop Angebote für Ihren Gebrauchten! bei Renault

5.090,– €²

IHR ZUSATZVORTEIL: Bis zu 1000 € Urlaubsgeld extra!
FINANZIERUNG: ab 0,99 % effektivem Jahreszins
TOP ANGEBOTE für Ihren Gebrauchten!

Preisvorteil: Paris Sondermodelle bis zu 6060,– €Finanzierung: ab 0,99 % effektivem JahreszinsTop Angebote für Ihren Gebrauchten! bei Renault

*
**

Schon wieder Sieger.
Dacia glänzt zum 4. Mal in Folge als wertstabilste Marke Deutschlands.*

Der Dacia Logan MCV
schon ab

7.990,– €**

Der Dacia Lodgy
schon ab

9.990,– €**

Der neue Dacia Duster
schon ab

10.490,– €**

Der Dacia Sandero Stepway
schon ab

9.890,– €**

Der Dacia Sandero
schon ab

6.890,– €**

Der Dacia Dokker
schon ab

8.990,– €**

Sechs Wertmeister-Titel wurden in diesem Jahr an Dacia überreicht, mehr als an jede andere Marke: Der Dacia Sandero, der Dacia Duster und der Dacia Dokker sind in ihrer Klasse jeweils der Wagen mit dem geringsten Wertverlust in Euro. Der Dacia Lodgy überzeugt
mit dem besten Werterhalt in Prozent. Der Dacia Logan MCV konnte sogar doppelt brillieren und gewinnt in beiden Wertungskategorien.

Dacia Logan MCV 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,6; außerorts 4,9; kombiniert 5,8; CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km. Dacia Lodgy 1.6 MPI 85: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,3; außerorts 5,6; kombiniert
7,0; CO2-Emissionen kombiniert: 161 g/km. Dacia Duster 1.6 16V 105 4x2: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6; außerorts 6,0; kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km. Dacia Sandero Stepway Tce 90 eco2: Gesamtverbrauch
(l/100 km): innerorts 6,7; außerorts 4,6; kombiniert 5,4; CO2-Emissionen kombiniert: 124 g/km. Dacia Sandero 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,6; außerorts 4,9; kombiniert 5,8; CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km. Dacia
Dokker 1.6 MPI 85: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,7; außerorts 6,0; kombiniert 7,3; CO2-Emissionen kombiniert: 168 g/km. Dacia: Gesamtverbrauch kombiniert (l/km): 9,0–3,8; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 185–99 (Werte nach
Messverfahren VO [EG] 715/2007).

www.dacia.de

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell
Tel. 0 77 32/98 27 73

Im Estlikofer 4 
78473 Reichenau
Tel. 0 75 34/72 41

Rudolf-Diesel-Str. 11
78239 Rielasingen
Tel. 0 77 31/2 28 72

Max-Stromeyer-Str. 51, Konstanz
Tel. 0 75 31/9 96 76-0

*Angebot gültig bis 30. 04. 2014.  ***Abbildungen zeigen Renault Twingo Paris mit Deluxe Paket und Sonderausstattung,
Renault Clio Luxe mit Sonderausstattung, Renault Captur mit Sonderausstattung. Zuzüglich der händlerindividuellen Über-
führungskosten. Renault Twingo 1.2 LEV 16V 75 eco2: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,3; außerorts 3,8; kombiniert
4,7; CO2-Emissionen kombiniert: 108 g/km. Renault Clio 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,0; außerorts
4,7; kombiniert 5,5; CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/km. Renault Captur ENERGY TCe 90 Start & Stop eco2: Gesamt-
verbrauch (l/100 km): innerorts 6,0; außerorts 4,4; kombiniert 5,0; CO2-Emissionen kombiniert: 114 g/km (Werte nach
Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Zuzüglich der händlerindividuellen Überführungskosten.

ab 9.990,- € ab 11.490,- € ab 14.990,- €

Alle Fahrzeuge inkl. ABS, ESP, Zentralverriegelung, elektrische Fensterheber vorne,
Radioanlage inkl. Bluetooth-Telefonie, Klimaanlage usw.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Fahren Sie die neuen Renault Modelle Probe. Wir freuen uns auf Sie!

RENUL TWINGO PARIS MIT DELUXE PAKET
1.2 LEV 16V 75 ECO2

RENAULT CLIO EXPRESSION
1.2 16V 75

RENAULT CAPTUR EXPRESSION
ENERGY TCE 90 START & STOP ECO2

Autohaus Blender GmbH Autohaus Blender GmbH
Autohaus Scheu GmbH Inh. Jürgen Blum

WIR BRINGEN IHR GESCHÄFT
AUF DIE STRASSE.
JETZT BEI DEN RENAULT BUSINESS-WOCHEN:

Ein Angebot der Renault Leasing, Jagenbergstraße 1,
41468 Neuss, für Gewerbekunden. Leasingsonderzahlung
netto 2.941,– €, brutto 3.500,– €. Gültig bis 30. 4. 2014. 
Zuzüglich der händlerindividuellen Überführungskosten.

RENAULT KANGOO RAPID BASIS
DCI 75

INKL. 4 JAHRE  GARANTIE,

WARTUNG, VERSCHLEISS-

REPARATUREN UND HU!**

Laufzeit 48 Monte mit gesamt 40.000 km

monatlich ab 79,– € netto

94,– € brutto



Autohaus Happle & Messmer GmbH & Co. KG, Autorisierter Mercedes-Benz Service und
Vermitlung, 78333 Stockach, Radolfzeller Str. 25, Tel.: 07771/93480, Fax: 07771/4434, www.happle.eu,
E-Mail: verkauf@happle.eu, Umsatzsteuer ausweisbar bei allen Angeboten.

Hat alles was man braucht. Auch
gebraucht.
C 180, EZ 11/2011, 19.000

KM, Obsidianschwarzmet.,

Avantgarde, Comand, Auto-

matik, LED-Tagfahrleuchten,

Euro 22.950,-

SLK 250, EZ 04/2012,

12.000 KM, Tenoritgraumet.,

Comand, Airscarf, PTS, Har-

man Kardon Soundsystem

Euro 39.900,-

C 180 T, EZ 06/2013,

30.500 KM, Polarweiss,

Avantgarde, Glasschiebe-

dach, AMG-Styling, PTS

Euro 32.950,-

B 180, EZ 02/2013, 17.300

KM, Polarsilbermet.,

Comand, Leder, Sport Paket,

Panoramaschiebedach

Euro 26.950,-

GLK 220 CDI 4m, EZ 10/

2012, 15.000 KM, Iridiumsil-

bermet., AHK, PTS, Sitzhei-

zung, Alu 17°, MAP Pilot

Euro 38.950,-

A 200, EZ 01/2013, 11.500

KM, Zirrusweiss, Klimaanla-

ge, AMG Sport, Bi-Xenon

Scheinwerfer, Sitzheizung,

Euro 27.950,-

Das wird meiner!
Gebraucht. Gesucht. Gekauft.
Ihr junger Gebrauchter von Mercedes-Benz.

MI., 26. März 2014

Seit nunmehr 85 Jahren ist das
Fahrradhaus Stroppa in der Singe-
ner Innenstadt in dritter Generation
unter Familienführung. Passend
zum Jubiläum vergrößerten die Ge-
schäftsführer Rainer und Hans-
Peter Stroppa ihre Verkaufsfläche
auf insgesamt rund 1.600 Quadrat-
meter. »Mit 800 Quadratmetern ist
die E-Bike-Verkaufsfläche des Fahr-
radhauses damit das größte E-Bike-
Center Süddeutschlands«, erklärt
Rainer Stroppa. Im neuen Gebäude
gegenüber des bekannten Hauptge-
schäftes stehen über 600 E-Bikes
zum Verkauf und kostenlose Park-
plätze zur Verfügung. 
Vom City-Rad über Trecking-Räder
für gemütliche Rundfahrten bis hin
zum sportiven Rad oder Mountain-
bike für tiefstes Gelände finden die

Kunden hier jede Art von Elektrorä-
dern. Pedellecs, wie die Fahrräder
mit Unterstützungsmotor genannt
werden, werden bis zu 25 Stunden-
kilometern schnell und haben eine
Akkureichweite von 70 bis 160 Ki-
lometern. 
Dabei liegt die Lebensdauer der
Akkus im Schnitt bei fünf Jahren,
und eine Akkuladung kostet nur
etwa 15 Cent. Ebenso gibt es Pedel-
lecs, die Geschwindigkeiten von bis
zu 45 Kilometern pro Stunde errei-
chen. Diese sind allerdings zulas-
sungs- und führerscheinpflichtig. Ab
1.600 Euro sind die E-Bikes beim
Fahrradhaus Stroppa mit qualitativ
hochwertigen Antrieben zu erwer-
ben. 
Radsportbegeisterte haben darüber
hinaus die Möglichkeit, eine kosten-

lose Probefahrt in der eigenen In-
door Teststrecke zu machen. Das E-
Bike-Fahren ist ein völlig neues
Erlebnis des Fahrradfahrens. Der
Elektromotor erleichtert das Treten
in die Pedale erheblich, setzt sofort
ein und der Fahrspaß ist garantiert. 
Die große Auswahl an E-Bikes im

Fahrradhaus Stroppa eröffnet auch
jungen Menschen die Welt der Elek-
trofahrräder, denn oftmals werden
die Räder mit Unterstützungsmotor
noch als »Rentner-Fahrrad« abge-
stempelt. Dass dieser Eindruck
falsch ist, lässt sich bei einer Test-
fahrt schnell feststellen.

UNTER STROM
Das Fahrradhaus Stroppa in Singen bietet eine reiche Auswahl an E-Bikes

Rainer Stroppa präsentiert die neusten E-Bikes. Vom City-Rad bis zum Moun-
tainbike gibt es allerlei Räder mit Elektromotor. swb-Bild: dpz

Die auf 800 Quadratmeter erweiterte Ladenfläche bietet Platz für 600 E-
Bikes. swb-Bild: dpz

330 KILOMETER LANGE KÖNIGSROUTE
Fahrradtour durch die Perlen der Ostschweiz

Actionheld

 

• 1,2-Liter-Benzinmotor mit 69 kW (94 PS),

• optional auch als Automatik2

• Kraftstoffverbrauch: innerorts 6,8 – 6,1 l/

• 100 km, außerorts 4,9 – 4,4 l/100 km,

• kombinierter Testzyklus 6,5 – 5,0 l/100 km,

• CO2-Ausstoß: kombinierter Testzyklus

• 128 – 116 g/km (VO EG 715/2007)

• Sicherheit: 7 Airbags, ESP und ABS mit

• Bremsassistent, serienmäßig

Abbildung zeigt Sonderausstattung:

1Finanzierungsbeispiel für einen Suzuki Swift 1.2

5-Türer auf Basis des Kaufpreises in Höhe von

14.440,– EUR inkl. Überführung, Gesamtkreditbetrag:

10.540 EUR, Anzahlungsbetrag: 3.900,– EUR, Laufzeit:

37 Monate, Schlussrate: 7.136,32 EUR, gebundener

Sollzinssatz 0,00 % p. a., Bonität vorausgesetzt.

Kreditvermittlung erfolgt alleine über Suzuki

 Finance – ein Service-Center der CreditPlus Bank AG,

2/3-Beispiel gem. § 6 a Abs. 3 PAngV. 2gegen Aufpreis

AUTO-SCHÄDLER
Stegernstraße 1, 78224 Singen

Tel. 0 77 31/4 42 67 

info@auto-schaedler.de 

www.auto-schaedler.de

0 % Zinsen
Ab 94,– EUR pro Monat1

Per Velo oder E-
Bike werden
an zehn
Tagen auf
der Königs-
route 330 Ki-

lometer durch
alle Destinatio-

nen der Ostschweiz
und zu den schönsten

Perlen der Erlebnisregion zurückge-
legt, zudem werden 20 Kilometer
zu Fuß erwandert. Das Schweizer
Romanshorn am südlichen Zipfel
des Bodensees ist Start und Ziel der
Route. Natürlich liegt der Radwan-
derweg von Stein am Rhein nach
Schaffhausen, anschließend geht es
durch die hüglige Bilderbuchland-
schaft des Toggenburg. Eine kurzen
Wanderung führt von der Gemeinde
Wildhaus-Alt St. Johann auf dem

Klangweg entlang, wo Installatio-
nen zum Musizieren mit der Natur
einladen. Ebenfalls für meditative
Entspannung sorgt die Tamina
Therme in Bad Ragaz. Eine weitere
Etappe auf der Radtour führt durch
das Heidiland und die Bündner
Herrschaft nach Vaduz. Der dortige
Panoramaweg zwischen der »Stau-
beren Kanzel« und dem »Hohen
Kasten« ist auch für ungeübte Berg-
wanderer begehbar. Letzte Station
der Königsroute ist St. Gallen, deren
Stiftsbezirk mit Stiftsbibliothek und
Kathedrale zum UNESCO-Weltkul-
turerbe gehört und zum Besichtigen
einlädt, bevor es durch die weitläu-
figen Apfelbaum-Plantagen »Mo-
stindiens« zurück nach
Romanshorn geht. Weitere Informa-
tionen zur Königsroute unter
http://www.swisstrails.ch/veloland.
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              Super Angebote  
             z.B. Büse Raid Kombi 2 Tlg. 
                Statt 569,95€ nur 439,95€  
              Mehr tolle Angebote im Shop oder auf        
 www.motorradhaus-singen.de 
          Motorrad Haus Singen|Georg-Fischer-Str. 32 78224 Singen|07731-9750580 

            
            
                   
            

Eine Etappe der 330 Kilometer langen Königstour führt in das malerische Fachwerkstädtchen Stein am Rhein. 
swb-Bild: pr2



Schön, schnell, stark. Das ist ein Ter-
min zum Vormerken für alle, die
mehr Schmieröl als Blut in den
Adern haben und voll auf Asphalt-
Grufties abfahren. Am Samstag, 16.,
und Sonntag, 17. August, jeweils ab
11 Uhr treffen sich Oldtimer aller
Typen und Arten auf zwei, drei und
vier Rädern in den Uferanlagen von
Ludwigshafen bei Stockach zum
knatternden Rendez-vous der Se-
nioren der Straße. 
Der MSC Sernatingen lädt dann zu
seinem 26. Oldtimertreffen ein, das

in das »Häfler Seefest« eingebettet
ist. Denn parallel und begleitend
zum rasanten Stelldichein der fitten
Straßen-Dinos organisieren die Lud-
wigshafener Vereine Gaumen-
schmankerln, Livemusik und
Unterhaltung für Besucher. Und als
besonderen Knaller gibt es am
Samstagabend, 16. August, ein Feu-
erwerk. 
Doch das »Abgefahrenste« am Wo-
chenende vom 16. und 17. August
sind die Oldtimer in den Uferanla-
gen. 

MI., 26. März 2014

ENGLÄNDER RESTAURIERT ENGLISCHE OLDTIMER
Stahringer erweckt Minis zu neuem Leben

Oldtimer sind die Leidenschaft des
gebürtige Engländers Christopher
Stanford aus Stahringen. Er betreibt
seit über 20 Jahren seine Oldtimer-
Werkstatt »Car-Place« im beschau-
lichen Radolfzeller Ortsteil. Die
Restauration und Instandhaltung
englischer Oldtimer, wie Mini-Coo-
per, Triumph, Austin, MG, Jaguar,
Aston Martin und Lotus, sind sein
Spezialgebiet. Schon immer, so
Christopher Stanford, waren die Ka-
rossen seiner Heimat seine Leiden-
schaft. 
1969 begann er seine Ausbildung
zum Kfz-Mechaniker in England, be-
endete die Lehre dort und kam

1976 nach Deutschland, auf das
Münchner Oktoberfest. »Dort hat es
mir so gefallen, dass ich einfach in
Deutschland geblieben bin und
1985 nach Stahringen zog. Kurze
Zeit später eröffnete ich dann in
einer alten Scheune meine Werk-
statt«, erklärt Stanford. 
Die Wagen, die er restauriert, sind
teils »Scheunenfunde« sowie ziem-
lich »heruntergekommene« Fahr-
zeuge. Eine komplette Überholung
aller Teile ist meist notwendig.
»Aber verschrotten kommt für mich
nicht in Frage. Fast jeder Wagen ist
zu retten. Viel Rost, aber ohne
Frust«, erklärt Stanford augenzwin-

kernd. 150 bis 200 Arbeitsstunden
stecken im Schnitt in den general-
überholten Autos, wobei teils Inves-
titionen von bis zu 15.000 Euro für
den Wiederaufbau der Wagen not-
wendig sind. Jüngstes Beispiel ist
ein Mini-Cooper S, der schon über
30 Jahre auf dem Fahrwerk hat.
Vom verrosteten Scheunenfund
ohne Motor hat sich der Kleinwa-
gen zum fast fertigen Klassiker ver-
wandelt, an dem Christopher
Stanford, bis auf die Lackierung,
alles in Eigenarbeit aufgebaut hat.
Die Originalität und Liebe zum De-
tail ist ihm besonders wichtig. Zwar
gibt es für die meisten Fahrzeuge
verbesserte und neue Ersatzteile,
die auch verbaut werden, allerdings
sind die Teile alle originalgetreu. 

Christopher Stanford an seinem
jüngsten Projekt: einem Mini-Coo-
per S, der über 30 Jahre alt ist.

KNATTERNDES RENDEZVOUS
Oldtimer im traulichen Stelldichein

Schmucke Oldtimer treffen
sich am Wochenende vom
16. und 17. August in den

Uferanlagen von Lud-
wigshafen bei

Stockach.
swb-Bild: 
Archiv/stu

Telefon
07771/8798-88

Größe zeigen.
Der neue

Civic Tourer
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Der Civic Tourer ist ein aerodynami-
sches Familienauto mit einem völlig
einzigartigen Profil. Mit 624 Litern
Gepäckraumvolumen, der sich bei
Bedarf bis auf beachtliche 1.668
Liter erweitern lässt, bietet der neue
Kombi von Honda den größten Kof-
ferraum seiner Klasse. Besonders bei
Variabilität und Detailreichtum
trumpfen die Hondas auf. Dank sei-

ner innovativen »Magic
Seats«, Rücksit-

zen, die sich
in meh-

reren

Varianten einfach hoch- und um-
klappen lassen, ergeben sich im
Civic Tourer grenzenlose Transport-
möglichkeiten. 
Ähnlichkeiten zum bekannten Fünf-
türer sind ebenso wie designtechni-
sche Veränderungen unverkennbar.
Kraftvolle Leistungsentfaltung bei
minimalem Kraftstoffverbrauch
sowie Bestnoten beim Euro NCAP-
Crashtest runden den überzeugen-
den Gesamtauftritt des neuen
Civic-Modells ab. Am besten den
puren Fahrspaß des Hondas bei
einer Probefahrt beim Autohaus
Fugel selbst erleben. Denn der
Stockacher Autohändler bietet den
Honda Civic Tourer schon zu einem
attraktiven Einführungspreis ab
18.990 Euro bis zum 31. März an. 
Mit dem neuen Civic Tourer präsen-
tiert Honda nach zwölf Jahren wie-
der einen Kompakt-Kombi. Mit der
Markteinführung Anfang Februar
gibt es den neuen Honda in zwei

Motorenvarianten: Den 1.8i-VTEC
mit 142 PS sowie den 1.6 i-DTEC mit
120 PS. Überdies stehen fünf Aus-
stattungslinien zur Auswahl. Zur
Standardausstattung gehören bei-

spielsweise Leichtmetallräder, LED-
Tagfahrlicht und eine Berganfahr-
hilfe. Nicht serienmäßig, aber eine
Investition wert sind die erstmals
von Honda mit dem Civic Tourer ein-

geführten adaptiven Dämpfer an
der Hinterachse. Dreistufig verstell-
bar oder sich selbst verhärtend, bie-
ten sie Fahrspaß mit komfortabler
Federung.

AUTO GANZ ÖKOLOGISCH
Biofore aus Finnland in Genf vorgestellt

Wie umweltfreundlich sind umwelt-
freundliche Autos wirklich? Die zum
Beispiel als neue Ökomobile geprie-
senen Elektroautos sind da viel-
leicht gar nicht so gut in ihrer
Bilanz, wie viele meinen. Denn da
kommen viele nichtrecyclebare Ma-
terialien zum Einsatz, die Batterie-
herstellung ist auch nicht ganz
ohne und der Strom zum Fahren -
woher kommt der? Mit einer Studie
zeigte die finnische Firma Biofore
auf dem Genfer Autosalon 2014
jetzt, wie das Auto der Zukunft
deutlich nachhaltiger sein könnte.
Dabei setzt der unter anderem von
Studenten der Metropolia Universi-
tät entwickelte Kleinwagen in be-
sonderer Weise auf Materialien aus
erneuerbaren Quellen, die sich

zudem teilweise in den Wertstoff-
kreislauf zurückführen lassen. Statt
vieler ölbasierter Kunststoffe kom-
men nämlich Verbundstoffe aus Zel-
lulose und Holz zum Einsatz. Der
Rohstoff vieler Komponenten hat
also seinen Ursprung in Bäumen,
die wieder nachwachsen. Dazu wer-
den laut dem Hersteller dieser Ma-
terialien sogar noch rund 150
Kilogramm an Gewicht eingespart.
Das mit einem Stahlfahrwerk und
Chassis ausgestattete, holzlastige
Auto verfügt über einen fast kon-
ventionellen 1,2-Liter-Spardiesel
von VW. Dieses Aggregat wurde für
die Biofore-Studie auf den Konsum
eines speziellen Biotreibstoffs um-
gestellt. Bioverno heißt der Sprit,
der aus Holzabfällen raffiniert wird. 

Bioverno soll 80 Prozent weniger
Treibhausgase als herkömmlicher
Dieseltreibstoff verursachen, wurde
auf dem Autosalon kommuniziert.
Juha Tuomola ist der Desinger der
Karosserie und des Innenraums, der
übrigens dann ganz auf sichtbares
Birken-Furnierholz setzt. Das Auto
wird in dieser Form wahrscheinlich
nie produziert. Die Ideen, die dahin-
ter stecken könnten jedoch zu völlig
anderen Autos führen, wenn die
Automobilindustrie erst mal ange-
bissen hat. (Quelle: www.biofore-
conceptcar.upm.com) 

Eine spektakuläre Studie
für ein »Bio-Automobil« hat auf dem kürzlich zuende gegangenen 

Autosalon in Genf Furore gemacht. swb-Bild: upm

Der neue Kompakt-Kombi Honda Civic Tourer bietet puren Fahrspaß kombiniert mit der Variabilität von »Magic
Seats«. 
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Auto-Pflege-Center Peter Otum
Unsere einmalige Frühlingsaktion

in unseren Filialen in AACH – SINGEN
Komplettaufbereitung mit einer Spezial Nanoversiegelung

für PKW statt 199,– € nur 129,– €
Jeep, Großraumlimousine statt 229,– € nur 159,– €
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in unseren Stationen in
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gegenüber OBI
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AERODYNAMISCHES FAMILIENAUTO MIT PROFIL
Neuen Honda Civic Tourer beim Autohaus Fugel testen
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